
 

 

 

 

 

 

 

GOTTESDIENSTORDNUNG 
Wir feiern unseren Glauben 

 

 

ST.  GEORG 
 

 

Samstag Hl. Paul vom Kreuz, Priester und Ordensgründer 

19. Oktober Hl. Johannes de Brebeuf ,Hl. Isaak Jogues und Gefährten, Märtyrer 

17.30 Uhr Beichtgelegenheit  

18.00 Uhr Vorabendmesse mit den Ehejubilaren 

  Maria Jobst für † Angehörige und Pfarrer Strempel  

  

Sonntag 29.  SONNTAG  IM  JAHRESKREIS   

20. Oktober ALLGEMEINES  KIRCHWEIHFEST  

9.00 Uhr  Hl. Messe 

 Dr. Hummel nach Meinung  

 Hüttner für † Ehemann Karl Hüttner 

10.30 Uhr Hl. Messe 

10.30 Uhr Kleinkindergottesdienst im Pfarrsaal 

   

Montag  Hl. Ursula und Gefährtinnen    

21. Oktober Märtyrerinnen in Köln  

7.30 Uhr Rosenkranz um geistliche Berufe 

8.00 Uhr Hl. Messe  

 Wagner-Penz für † Eltern Weber und Ehemann Bruno Penz 

 

Dienstag Hl. Johannes Pau II. 

22. Oktober Papst 

19.00 Uhr Vesper der Kommunionhelfer und Lektoren 

 

Mittwoch Hl. Johannes von Capestrano   

23. Oktober Ordenspriester und Wanderprediger  

18.00 Uhr Hl. Messe 

 Anna Beck (†) für † Verwandtschaft Beck  

bis 19.00 Uhr Aussetzung des Allerheiligsten – Anbetung – eucharistischer Segen 
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Samstag Beginn der Winterzeit  

26. Oktober Ab heute sind alle Abendmessen eine Stunde früher! 

14.00 Uhr Tauffeier 

  Sophie Piesche, Miriam Wendl 

16.30 Uhr Beichtgelegenheit  

17.00 Uhr Vorabendmesse 

  Gleis zum Dank 

Pfarrer Brunner zum Dank 

Jacobi für † Vater Georg Lauß 

Hirmer für † beidseitige Verwandtschaft 

 

Sonntag 30.  SONNTAG  IM  JAHRESKREIS   

27. Oktober Weltmissionssonntag - Missiokollekte 

9.00 Uhr  Hl. Messe 

 Waldmann für † Schwiegervater 

 Michl für † Ehemann und Vater Josef Michl 

10.30 Uhr Hl. Messe 

 Schaller für † Mutter Anna Graf und Bruder Georg 

17.00 Uhr Hl. Messe 

 Grimm für † Vater und Opa Helmut und  

 Ehefrau und Mutter Angelika 

  

Ab heute ist die Abendmesse bis Ende April 2025 in der Stadtpfarrkirche! 

 

Montag  HL.  SIMON  UND  HL.  JUDAS   

28. Oktober Apostel 

7.30 Uhr Rosenkranz um geistliche Berufe 

8.00 Uhr Hl. Messe  

 Ingrid Zötzl für † Ehemann Helmut zum Geburtstag 

 

Mittwoch     

30. Oktober  

17.00 Uhr Hl. Messe 

bis 18.00 Uhr Aussetzung des Allerheiligsten – Anbetung – eucharistischer Segen 
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ALLERHEILIGEN 

 

Freitag    

1. November  

9.00 Uhr  Hl. Messe 

 Beck (Alt-Eglsee) für † Angehörige 

 

Bitte beachten: Um 10.30 Uhr und 17.00 Uhr finden keine Messen statt! 

   

Samstag ALLERSEELEN 

2. November Renovabiskollekte f. die Priesterausbildung in Mittel- und Osteuropa 

16.30 Uhr Beichtgelegenheit  

17.00 Uhr Requiem für alle Verstorbenen der Pfarrei St. Georg 

Musikalische Gestaltung: Chorgemeinschaft St. Georg 

Klassen für † Ehemann und Angehörige   

 

Wir gedenken besonders der Verstorbenen des vergangenen Jahres 

  

Sonntag  31.  SONNTAG  IM  JAHRESKREIS   

3. November   

9.00 Uhr  Hl. Messe 

 Hüttner für † Ehemann Karl Hüttner 

 Koller für † Ehemann und Vater Johann Koller und Angehörige 

10.30 Uhr Konventmesse der Marianischen Männer-Congregation 

 MMC für lebende und verstorbene Präsides und Sodalen 

17.00 Uhr Hl. Messe 

  

 

KONGREGATIONSSAAL 
 

 

Sonntag 29.  SONNTAG  IM  JAHRESKREIS   

20. Oktober ALLGEMEINES  KIRCHWEIHFEST  

18.00 Uhr Hl. Messe 

 Hirmer für † beidseitige Angehörige 

 

Ab kommendem Sonntag feiern wir die Abendmesse um 17.00 Uhr in St. Georg! 

 

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwj2mqie0fnhAhXMIVAKHQlJDU4QjRx6BAgBEAU&url=http://www.pilgerzeichen.at/lexicon/index.php?entry/203-marienmonogramm-ixxi/&psig=AOvVaw04CY6voR1LcQLo3bdgfshU&ust=1556776149188679
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ST.  SEBASTIAN 
 

 

Dienstag Hl. Johannes Pau II. 

22. Oktober Papst 

8.00 Uhr Hl. Messe 

  Hermann Lautenschlager 

Gertraud Kragl für † Mutter Anna Meiler  

 

Freitag    

25. Oktober  

18.00 Uhr Hl. Messe   

 Für † Schiedsrichter 

 

Dienstag    

29. Oktober  

8.00 Uhr Hl. Messe 

 Albert Birkl für † Ehefrau Erika Birkl 

 

 

ST.  KATHARINA 
 

 

Sonntag 29.  SONNTAG  IM  JAHRESKREIS   

20. Oktober ALLGEMEINES  KIRCHWEIHFEST  

11.00 Uhr  Hl. Messe in slowakischer Sprache 

 

Dienstag Hl. Johannes Pau II. 

22. Oktober Papst 

18.00 Uhr Oktoberrosenkranz 

 

Freitag    

25. Oktober  

8.00 Uhr  Hl. Messe   

 Logins für † Angehörige 

Freimuth für † Schwester und Schwägerin 
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Dienstag    

29. Oktober  

17.00 Uhr Oktoberrosenkranz  

 Gestaltung: KAB St. Georg  

 

ALLERHEILIGEN 

 

Freitag    

1. November  

14.00 Uhr Andacht an der Aussegnungshalle 

anschließend Gräbersegnung 

 

 

SENIORENHEIME 
 

 

Donnerstag  Hl. Antonius Maria Claret 

24. Oktober Bischof von Santiago in Kuba und Ordensgründer 

Hl.-Geist-Stift  

9.30 Uhr  Hl. Messe 

Clementine-von-Wallmenich-Haus 

17.00 Uhr Oktoberrosenkranz  

 

Donnerstag HL.  WOLFGANG  

31. Oktober Bischof von Regensburg und Hauptpatron der Diözese Regensburg  

Hl.-Geist-Stift  

9.30 Uhr  Hl. Messe 

Clementine-von-Wallmenich-Haus 

17.00 Uhr Hl. Messe  

 

 

LUITPOLDHÖHE  –  ST.  BARBARA 
 

 

Vorabendmesse am Samstag, den 19. Oktober, um 17.00 Uhr. 

Ab Samstag, den 26. Oktober, ist die Vorabendmesse wegen der Umstellung auf 

Winterzeit eine Stunde früher um 16.00 Uhr.  
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PFARRNACHRICHTEN 
Zur Gemeinschaft geladen 

 

 

Die Winterzeit beginnt 

Diese Ankündigung ist natürlich nicht kalendarisch zu verstehen, sondern in Bezug 

auf die Zeitumstellung. In der Nacht vom 26. auf den 27. Oktober wird die Uhr um 

eine Stunde zurückgedreht. Das hat zur Folge, dass ab Samstag, den 26. Oktober, 

alle Abendmessen bis zur Einführung der Sommerzeit Ende März 2025 eine Stunde 

früher stattfinden. 

Mit der Zeitumstellung verbunden ist ein Ortswechsel der Sonntagabendmesse. Sie 

wird ab 27. Oktober bis Ende April nächsten Jahres vom Kongregationsaal in die 

Stadtpfarrkirche verlagert. 

 

„Wer lebt und an mich glaubt, wird in Ewigkeit nicht sterben“ 

Wenn im November die Tage kürzer und die 

Nächte länger werden, wird seit alters her der To-

ten gedacht. Zu Allerheiligen und Allerseelen fol-

gen viele Menschen den gleichen Ritualen: Dazu 

gehört es, die Messe und den Friedhof zu besu-

chen, das Grab zu schmücken und ein Licht für 

die Verstorbenen zu entzünden. 

Am Allerheiligentag, dem 1. November, geden-

ken wir, wie der Name schon sagt, aller Heiligen, 

also der Menschen, die die Nachfolge Christi vor-

bildlich gelebt und die christliche Botschaft über-

zeugend verkündet haben, bisweilen unter Hin-

gabe ihres Lebens. Zurecht dürfen wir sie bei Gott 

vollendet wissen, wir verehren sie als Fürsprecher 

und Vorbilder im Glauben.  

Nachmittags wird in einer Andacht auf dem Friedhof der Verstorbenen gedacht und 

der Priester segnet die geschmückten Gräber. Die entzündeten Kerzen auf den Ru-

hestätten erinnern an das ewige Leben und die Überzeugung, dass es durch Christus 

eine Verbindung zwischen den Lebenden und den Toten gibt. 

Wie gewohnt begehen wir den Allerheiligentag mit der Messe um 9.00 Uhr (die Got-

tesdienste um 10.30 und 17.00 Uhr entfallen) und mit Andacht um 14.00 Uhr an der 

Aussegnungshalle im Katharinenfriedhof mit anschließender Gräbersegnung.  
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Allerheiligen ist nur in manchen Bundesländern ein gesetzlicher Feiertag, so etwa in 

Bayern, Baden-Württemberg, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz und im Saar-

land. Weil Allerheiligen ein stiller Feiertag ist, darf keine laute Musik gespielt werden, 

Tanzveranstaltungen sind verboten. 

Am 2. November folgt dann Allerseelen. An diesem Tag gedenken wir aller Verstor-

benen und beten, wie der Name schon sagt, für deren Seelen. Dieser Trauertag will 

vor allem diejenigen trösten, die im vergangenen Jahr einen geliebten Menschen 

verloren haben. Dazu wird für die Verstorbenen ein Requiem, die Totenmesse, am 

Samstag, den 2. November, um 17.00 Uhr gefeiert; wir beten besonders für die Ver-

storbenen des zurückliegenden Jahres. 

  

Tobias Hirtreiter beendet erste Praktikumseinheit 

Mit dem Monat November heißt es immer Abschied nehmen vom Praktikanten – für 

erste. Die kommenden Wochen wird sich Herr Hirtreiter auf die Diakonenweihe am 

Samstag, den 7. Dezember, in Moosham, Pfarrei Mintraching, vorbereiten. Wir wün-

schen ihm eine erfüllte Zeit, angereichert mit brauchbarem Wissen und der nötigen 

Spiritualität für einen Diakon. Ab 10. Dezember wird er dann wieder bei uns sein.  

 

Der Oberpfälzer Kultur auf der Spur 

Seebarn bei Neunburg vorm Wald 

war jüngst das Ziel eines Halbtages-

ausflugs der KAB St. Georg. Nach ei-

ner Andacht in der Heimatpfarrkir-

che von Präses Johannes Spindler 

wurden die Teilnehmer von Mitglie-

dern des örtlichen Heimatvereins 

durch das Seebarner Heimatmu-

seum geführt. In den Räumlichkei-

ten des ehemaligen Pfarrhofs aus 

dem 17./18. Jahrhundert und im be-

nachbarten Ranklhof wurde das 

bäuerliche, handwerkliche, kultu-

relle und schulische Leben in der 

Oberpfalz früher Zeiten greifbar. 

Eine Vielzahl an Arbeits- und Haus-

haltsgeräten, Möbelstücken und re-

ligiösen Gegenständen ließ bei den 

Teilnehmern manche Erinnerung an 

die eigene Kindheit und Jugend le-

bendig werden. Die Eisenbahn-

freunde konnten außerdem eine 

große Modelleisenbahn bestaunen. 
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Kurzfristig wurde noch ein Abstecher nach Rötz ins Programm aufgenommen und 

die dortige Stadtpfarrkirche St. Martin besucht. Ruhestandspriester Otto Nachtmann 

wirkte dort drei Jahrzehnte als Pfarrer. 

Abschließend begab man sich zur Einkehr nach Gütenland ins dortige Panorama-

Hotel. Oberhalb des Eixendorfer Stausees gelegen, bietet sich ein herrlicher Ausblick 

über die umliegende Landschaft. Ein kurzer Regenschauer bescherte den Georgia-

nern mit einem doppelten Regenbogen ein wunderbares Naturschauspiel, bevor 

sich die Gruppe wieder auf den Weg ins heimische Amberg machte. 

Na roas‘ ma auf Bethlehem nei‘ …“ 

Vergangenes Jahr kurz vor Weihnachten durften wir das erste Mal die „Stimmen der 

Berge“ mit der Heilige Nacht von Ludwig Thoma bei uns im Kongregationssaal be-

grüßen. Unisono äußerten die Konzertbesucher damals Begeisterung, nicht nur auf-

grund des hohen musikalischen Niveaus, sondern auch wegen der mitreißenden 

Darbietung. Es war eine sehr intensive und tiefgreifende Einstimmung auf das Weih-

nachtsfest.  

Nach diesem großen Erfolg sind die „Stimmen der Berge“ auch in diesem Jahr wie-

der bei uns zu Gast und nehmen uns in ihrem Konzert-Singspiel im Geiste mit nach 

Betlehem, nämlich am Freitag, den 20. Dezember, um 19.00 Uhr. Diesmal ist nicht nur 

das Bläserensemble Hollastauan Brass aus dem Landkreis Cham mit dabei, sondern 

auch der Mädchenchor der Regensburger Domspatzen! Deshalb findet die Heilige 

Nacht heuer in St. Georg statt.  
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Die Plätze unterschiedlicher Kategorien sind nummeriert (Kategorie I: 43,90 € | Kate-

gorie II: 38,90 € | Kategorie III mit eingeschränkter Sicht: 19,90 €). Eintrittskarten sind 

im Pfarrbüro erhältlich. Weitere Informationen finden Sie auf beigefügtem Info-Flyer. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

MUSICA  SACRA 
Zum Lob Gottes – zur Freude der Menschen 

 

 

Dem Charakter des Allerseelentages entsprechend 

Getragene Musik kommt am Samstag, den 2. November, um 17.00 Uhr zur Geltung. 

Der Kirchenchor wird dahingehend ein paar Liedstücke zum Besten geben, dieselbe 

Stimmung liegt auch dem Volksgesang zugrunde.  

 

 

 

 

Katholisches Stadtpfarramt St. Georg Amberg | Malteserplatz 4 | 92224 Amberg 

 Öffnungszeiten Pfarrbüro  

Montag bis Mittwoch und Freitag von 8.30 bis 12.00 Uhr, Donnerstag geschlossen 

oder Termin nach vorheriger Vereinbarung 

Telefon: 0 96 21 / 49 35-0   

Mail: pfarramt@amberg-st-georg.de  |  Homepage: www.amberg-st-georg.de 
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Es ist alles nur geliehen

Es ist alles nur geliehen,

hier auf dieser schönen Welt.

Es ist alles nur geliehen,

aller Reichtum, alles Geld.

Es ist alles nur geliehen,

jede Stunde voller Glück.

Musst du eines Tages gehen,

lässt du alles hier zurück.

Man sieht tausend schöne Dinge

und man wünscht sich dies und 

das.

Nur was gut ist und was teuer,

macht den Menschen heute 

Spaß.

Jeder will noch mehr 

besitzen,

zahlt er auch sehr 

viel dafür.

Keinem kann es et-

was nützen,

es bleibt alles einmal 

hier.

Jeder hat nur das Bestreben

etwas Besseres zu sein.

Schafft und rafft das ganze Le-

ben,

doch was bringt es ihm schon 

ein?

Alle Güter dieser Erde,

die das Schicksal dir verehrt,

sind dir nur auf Zeit gegeben

und auf Dauer gar nichts wert.

Darum lebt doch euer Leben,

freut euch auf den nächsten Tag.

Wer weiß schon auf diesem Glo-

bus,

was das Morgen bringen mag.

Freut euch an den 

kleinen Dingen,

nicht nur an Besitz 

und Geld.

Es ist alles nur ge-

liehen,

hier auf dieser 

schönen Welt.
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